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1 Hinweise zur Einschätzung der Berechnung 

Die nachfolgende Übersicht der Energie- und CO2-Bilanzen der Städte und (Samt-) Gemein-
den wurden mit der Software ECORegion vertragsgemäß als vereinfachte Startbilanz ermit-
telt.  

Als Grundlage wurden Daten des Nds. Landesamtes für Statistik verwendet. Die Daten be-
ziehen sich auf das Jahr 2010, da nur bis zu diesem Jahr die benötigten Daten flächende-
ckend für den gesamten Landkreis verfügbar waren. Sie sind in den jeweiligen Kapiteln zu 
den Städten und Gemeinden aufgeführt. 

Dazu einige Erläuterungen und Hinweise zur Einschätzung der Ergebnisse: 

■ Der Energieverbrauch der Haushalte wurde mit einem einheitlichen Bundesdurch-
schnittswert über alle Haushalte nach Einwohnerzahl in der Gemeinde berechnet. In klei-
nen Gemeinden gilt jedoch, dass auf Grund der Siedungsstruktur die Wohnfläche pro 
Kopf größer ist als in Mittel- und Großstädten. Der spezifische Heizenergieverbrauch ist 
ebenfalls in Einfamilienhäusern höher als in Mehrfamilienhäusern, so dass der Energie-
verbrauch für Haushalte in kleinen Gemeinden in der Berechnung eher unterschätzt wird. 

■ Die Anzahl der Selbständigen wird pauschal mit +30% auf die sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten gerechnet. Dieser Wert kann in kleinen Gemeinden auch deutlich höher 
ausfallen, die notwendigen Daten stehen jedoch nicht zu Verfügung. Daher wird der E-
nergieverbrauch des Gewerbesektors tendenziell zusätzlich unterschätzt. 

■ Im Verhältnis dazu nimmt der relative Anteil des Verkehrs gerade in Kommunen mit ge-
ringen Beschäftigtenzahlen zu, so dass sich ein "Übergewicht" des Verkehrssektors er-
gibt.  

■ In der CO2-Bilanzierung sind die unterschiedlichen Umrechnungsfaktoren der Energieträ-
ger zu beachten: Strom hat mit rd. 550 g CO2 / kWh einen höheren spezifischen Emissi-
onsfaktor als Gas oder Öl mit 230 bzw. 320 g CO2 /kWh, so dass der Stromanteil an der 
Energiebilanz niedriger ist als an der CO2-Bilanz.  
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Spezifische CO2-Emissionen von Energieträgern

 

■ Im Programm ECORegion wird bei vollständiger Deckung der Energieversorgung durch 
regionale Erzeugung aus Erneuerbaren Energien der spezifische Emissionsfaktor für 
Strom auf rd. 25 g CO2 / kWh abgesenkt. Dieser Wert entspricht den CO2-Emissionen, die 
trotz vollständiger Energieerzeugung aus Erneuerbaren Energien zu erwarten sind. Der 
CO2-Anteil würde sich in diesem Falle theoretisch 0% annähern. 
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Als Ausgangswert für die Berechnung dient jedoch der aktuelle Strom-Mix Deutschlands. 
Daher ergibt sich auch bei 100% Eigenversorgung des Landkreises Hildesheim statistisch 
noch ein positiver CO2-Wert, da ECORegion die Abweichung vom Bundesdurchschnitt zu 
Grunde legt. Erst bei vollständiger Versorgung Deutschlands mit Erneuerbaren Energien 
würde der Wert durch ECORegion mit 25 g/kWh berechnet werden. 

■ Den Berechnungen zum Verkehr bzw. Treibstoff liegen die aktuellen Zulassungszahlen 
sowie statistische Durchschnittswerte zu Grunde. Transitverkehr, Flugverkehr, Binnen-
schifffahrt und öffentlicher Nah- und Fernverkehr sind in den Zahlen implizit mit enthalten. 
Die tatsächlichen Fahrleistungen bleiben unberücksichtigt, es wird vielmehr der Bundes-
durchschnitt zu Grunde gelegt. 

■ Die Einspeisemengen aus der regenerativen Stromerzeugung entstammen den Meldun-
gen der Energieversorger. Die Einspeisemengen werden den Kommunen zugerechnet, in 
denen sich die Einspeisepunkte befinden. Auf kommunaler Ebene kann daher die tatsäch-
liche Erzeugung von den statistischen Daten im Einzelfalle abweichen. Gerade bei Wind-
energieparks, die häufig an den Gemeindegrenzen stehen, kann der Einspeisepunkt sich 
in der Nachbarkommune befinden und somit die Angaben verfälschen. 

■ Die Versorgung der Biogasanlagen benötigt eine erhebliche Fläche für die Substratpro-
duktion (derzeit überwiegend Mais). Die Ackerflächen liegen dafür nicht immer in der Ge-
meinde, in der die Anlage steht. Vielmehr gibt es Gemeinden, deren verfügbare Ackerflä-
che für die Maisproduktion für Biogasanlagen bereits ausgeschöpft erscheint, obgleich sie 
keine eigenen Biogas-Anlagen in ihrem Gemeindegebiet besitzen und daher der Anteil 
regenerativ erzeugter Energie relativ klein ist. Die Steigerung der Produktion regenerativer 
Energie durch Biomasseanlagen ist daher eingeschränkt. 

■ Da die geographische Lage und die wirtschaftliche Struktur der einzelnen Gemeinden 
sehr unterschiedlich sind, wird hier auf eine Gesamtübersicht verzichtet. Stattdessen wird 
der Vergleich zum Durchschnitt aller Städte und Gemeinden im Landkreis Hildesheim ge-
zogen. 
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2 CO2-Bilanz der Gemeinden 

2.1 Stadt Alfeld (Leine) 

2.1.1 Kurzcharakterisierung Stadt Alfeld (Leine) 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  20.146 

Fläche (km²) 72,87 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 276 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 18.316 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 25 

Produzierendes Gewerbe 4.936 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 1.764 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 3.245 

Krafträder 935 

PKW 10.731 

LKW 400 

Zugmaschinen 254 

Sonstige 106 

Verkehrsfläche (km²) 5,47 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,72 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 146 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 83,2 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 14,7 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 2,1 % 

Einpendler 4.368 

Auspendler 2.887 Pendler 

Pendlersaldo 1481 

 

Die Stadt Alfeld (Leine) ist gekennzeichnet durch die hohe Anzahl an Arbeitsplätzen im pro-
duzierenden Gewerbe und das damit einhergehende positive Pendlersaldo. Die Siedlungs-
struktur liegt mit dem hohen Anteil von 83,2 % an Ein- und Zweifamilienhäusern im Land-
kreisdurchschnitt. Die Haushaltsdichte ist mit 146 Haushalten pro km² deutlich über dem 
Wert des Landkreises Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen 
PKW pro Einw. von 1,9 liegt knapp unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Prägend für Alfeld (Leine) sind die Papierwerke der Sappi GmbH, die Fagus-Werke und die 
AmmanGroup (Hersteller von Asphaltmischanlagen). 
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2.1.2 CO2-Bilanz Stadt Alfeld (Leine) 

Haushalte

168.800 MWh/a

19,3%

Gewerbe/ 

Industrie

481.700 MWh/a

55,1%

Verkehr

224.300 MWh/a

25,6%

Stadt Alfeld - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

467.300 MWh/a

53,4%

Treibstoffe

221.000 MWh/a

25,3%

Strom

186.400 MWh/a

21,3%

Stadt Alfeld - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Stadt Alfeld (Leine) den größten Energie-
verbrauch mit 55,1% im Bereich Gewerbe/Industrie hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf den hohen Einsatz von Heizenergie zurückzufüh-
ren ist.  

Der Energieverbrauch im Sektor Gewerbe/Industrie pro Einwohner liegt 17% über dem des 
Landkreises. Der geringe Anteil des Verkehrs ergibt sich aus der hohen Nachfrage im Be-
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reich Gewerbe/Industrie. Auch der geringe Anteil der Haushalte ist auf Gewerbe/Industrie zu-
rückzuführen. 

Haushalte

44.200 t/a

17,5%

Gewerbe/ 

Industrie

141.400 t/a

56,1%

Verkehr

66.300 t/a

26,3%

Stadt Alfeld - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

117.000 t/a

46,4%

Treibstoffe

65.100 t/a

25,8%

Strom

69.900 t/a

27,7%

Stadt Alfeld - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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2.1.3 CO2-Ausstoß pro Einwohner / Jahr (2010) 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Alfeld (Leine) 186.439 59.628 32 % 20.070 251.946 12,6 137 % 
Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Stadt Alfeld (Leine) ein Gesamtausstoß von ca. 
251.946 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 20.146 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 12,6 t/CO2 pro Jahr bei 137 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
hohen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

 

2.1.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 59.628 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 32% am Eigen-
bedarf. Der Regenerativstrom wird jedoch überwiegend nicht auf dem Gebiet der Stadt Alfeld 
(Leine) erzeugt. Er ist auf Anlagen der Nachbarkommunen zurückzuführen, die ihren Ein-
speisepunkt in der Stadt Alfeld (Leine) haben.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 

[KW] 

   34 34 
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2.2 Gemeinde Algermissen 

2.2.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Algermissen 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  7.942 

Fläche (km²) 35,62 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 223 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 7.152 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 18 

Produzierendes Gewerbe 164 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 599 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 195 

Krafträder 448 

PKW 4.407 

LKW 154 

Zugmaschinen 153 

Sonstige 16 

Verkehrsfläche (km²) 2,37 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,98 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 93 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 95,5 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 4,2 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,3 % 

Einpendler 425 

Auspendler 2.672 Pendler 

Pendlersaldo -2.247 

 

Die Gemeinde Algermissen ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 95,5 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 93 Haushalten pro km² unter dem Wert des Landkreises Hildes-
heim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt 
ebenfalls unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Algermissen ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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2.2.2 CO2-Bilanz Gemeinde Algermissen 

Haushalte

66.800 MWh/a

37,7%

Gewerbe/ 

Industrie

8.500 MWh/a

4,8%

Verkehr

102.000 MWh/a

57,5%

Gemeinde Algermissen - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

58.800 MWh/a

33,2%

Treibstoffe

101.000 MWh/a

57,0%

Strom

17.500 MWh/a

9,9%

Gemeinde Algermissen - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Algermissen den größten E-
nergieverbrauch mit 57,5% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 12% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Haushalte

12.700 t/a

28,9%

Gewerbe/ 

Industrie

1.500 t/a

3,4%

Verkehr

29.700 t/a

67,7%

Gemeinde Algermissen - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

13.900 t/a

31,6%

Treibstoffe

29.700 t/a

67,5%

Strom

400 t/a

0,9%

Gemeinde Algermissen - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.2.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Algermissen 17.489 26.095 149 % 7.942 44.022 5,5 60 % 
Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631 8,6 9,4 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Algermissen ein Gesamtausstoß von ca. 
44.022 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 7.942 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 5,5 t/CO2 pro Jahr bei 60 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
niedrigen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.2.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 26.095 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 149% am Eigen-
bedarf. Der Regenerativstrom wird jedoch teilweise nicht auf dem Gebiet der Gemeinde Al-
germissen erzeugt. Er ist auf Anlagen der Nachbarkommunen zurückzuführen, die ihren Ein-
speisepunkt in der Gemeinde Algermissen haben.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

1.200 860   2.060 
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Energieberatung 

2.3 Stadt Bad Salzdetfurth 

2.3.1 Kurzcharakterisierung Stadt Bad Salzdetfurth 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  13.539 

Fläche (km²) 67,11 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 202 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 12.162 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 17 

Produzierendes Gewerbe 2.135 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 725 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 1.351 

Krafträder 724 

PKW 7.508 

LKW 385 

Zugmaschinen 189 

Sonstige 106 

Verkehrsfläche (km²) 3,5 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,59 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 99 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 89,7 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 9,1 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 1,2 % 

Einpendler 2.185 

Auspendler 3.344 Pendler 

Pendlersaldo -1.159 

 

Die Stadt Bad Salzdetfurth ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 89,7% an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 99 Haushalten pro km² leicht unter dem Wert des Landkreises 
Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 
liegt knapp unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Stadt Bad Salzdetfurth ist Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.3.2 CO2-Bilanz Stadt Bad Salzdetfurth 

Haushalte

113.900 MWh/a

25,0%

Gewerbe/ 

Industrie

175.700 MWh/a

38,6%

Verkehr

165.500 MWh/a

36,4%

Stadt Bad Salzdetfurth - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

212.700 MWh/a

46,7%

Treibstoffe

163.500 MWh/a

35,9%

Strom

78.900 MWh/a

17,3%

Stadt Bad Salzdetfurth - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Stadt Alfeld (Leine) den größten Energie-
verbrauch mit 38,6% im Bereich Gewerbe/Industrie hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Die Nachfrage 
ist abhängig von der ansässigen Industrie. 

Der Energieverbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt im Durchschnitt des Landkreises. Der 
geringe Anteil der Haushalte ist auf Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

32.700 t/a

23,3%

Gewerbe/ 

Industrie

58.300 t/a

41,6%

Verkehr

49.100 t/a

35,0%

Stadt Bad Salzdetfurth - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

52.600 t/a

37,5%

Treibstoffe

48.100 t/a

34,3%

Strom

39.500 t/a

28,2%

Stadt Bad Salzdetfurth - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.3.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Stadt Bad Salz-
detfurth 

78.858 6.080 8 % 13.539 140.159 10,4 60 % 

Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,36  94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Stadt Bad Salzdetfurth ein Gesamtausstoß von ca. 
140.159 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 13.539 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 10,4 t/CO2 pro Jahr bei 60 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
geringen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.3.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 6.080 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 8% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

4.500 370 1.409 320 6.599 
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Energieberatung 

2.4 Stadt Bockenem 

2.4.1 Kurzcharakterisierung Stadt Bockenem 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  10.520 

Fläche (km²) 109,42 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 96 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 9.299 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 27 

Produzierendes Gewerbe 2.915 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 353 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 824 

Krafträder 617 

PKW 5.703 

LKW 190 

Zugmaschinen 364 

Sonstige 49 

Verkehrsfläche (km²) 5,78 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 5,5 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 45 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 93,2 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 6,0 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,8 % 

Einpendler 1.917 

Auspendler 2.047 Pendler 

Pendlersaldo -130 

 

Die Stadt Bockenem ist gekennzeichnet durch die relativ hohe Anzahl an Arbeitsplätzen im 
produzierenden Gewerbe und das damit einhergehende fast ausgeglichene Pendlersaldo. 
Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen Anteil von 93,2 % an Ein- und Zweifamilienhäu-
sern über dem Landkreisdurchschnitt. Die Haushaltsdichte ist mit 45 Haushalten pro km² 
deutlich unter dem Wert des Landkreises Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl 
der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Prägend für Alfeld (Leine) sind die Meteor Gummiwerke. 
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Energieberatung 

2.4.2 CO2-Bilanz Stadt Bockenem 

Haushalte

88.500 MWh/a

16,6%

Gewerbe/ 

Industrie

273.200 MWh/a

51,1%

Verkehr

173.000 MWh/a

32,4%

Stadt Bockenem - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

259.600 MWh/a

48,6%

Treibstoffe

171.400 MWh/a

32,1%

Strom

103.700 MWh/a

19,4%

Stadt Bockenem - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Stadt Bockenem den größten Energie-
verbrauch mit 51,1% im Bereich Gewerbe/Industrie hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Gewerbe/Industrie pro Einwohner liegt 13% über dem des Landkreises.  
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Energieberatung 

Haushalte

23.000 t/a

15,0%

Gewerbe/ 

Industrie

79.300 t/a

51,8%

Verkehr

50.900 t/a

33,2%

Stadt Bockenem - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

65.100 t/a

42,5%

Treibstoffe

50.300 t/a

32,8%

Strom

37.800 t/a

24,7%

Stadt Bockenem - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.4.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Stadt Bockenem 103.676 35.011 34 % 10.520 153.248 14,6 159 % 
Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631 8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Stadt Bockenem ein Gesamtausstoß von ca. 153.248 
t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 10.520 Personen liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 
14,6 t/CO2 pro Jahr bei 159 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem hohen Ener-
giebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.4.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 35.011 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 34% am Eigen-
bedarf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

6.000 1.172  28 7.200 
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Energieberatung 

2.5 Gemeinde Diekholzen 

2.5.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Diekholzen 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  6.696 

Fläche (km²) 30,21 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 222 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 6.426 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 0 

Produzierendes Gewerbe 132 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 125 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 885 

Krafträder 394 

PKW 3.859 

LKW 111 

Zugmaschinen 78 

Sonstige 19 

Verkehrsfläche (km²) 1,4 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,1 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 98 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 93,5 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 5,9 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,6 % 

Einpendler 716 

Auspendler 1.930 Pendler 

Pendlersaldo -1.214 

 

Die Gemeinde Diekholzen ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 93,5 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 98 Haushalten pro km² unter dem Wert des Landkreises Hildes-
heim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 liegt 
deutlich unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Diekholzen ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.5.2 CO2-Bilanz Gemeinde Diekhozen 

Haushalte

56.300 MWh/a

40,6%

Gewerbe/ 

Industrie

8.200 MWh/a

5,9%

Verkehr

74.100 MWh/a

53,5%

Gemeinde Diekholzen - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

51.000 MWh/a

36,8%

Treibstoffe

73.200 MWh/a

52,8%

Strom

14.400 MWh/a

10,4%

Gemeinde Diekholzen - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Diekholzen den größten E-
nergieverbrauch mit 53,5% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 17% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

16.500 t/a

40,0%

Gewerbe/ 

Industrie

2.700 t/a

6,5%

Verkehr

22.100 t/a

53,5%

Gemeinde Diekholzen - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

12.000 t/a

29,1%

Treibstoffe

21.600 t/a

52,4%

Strom

7.600 t/a

18,4%

Gemeinde Diekholzen - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.5.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Diekholzen 14.420 285 2 % 6.696 41.239 6,2 67 % 
Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Diekholzen ein Gesamtausstoß von ca. 
41.239 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 6.696 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 6,2 t/CO2 pro Jahr bei 67 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
niedrigen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.5.4 Produktion regenerativer Energie 

Es sind keine größeren Anlagen zur Energieerzeugung installiert. 
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Energieberatung 

2.6 Samtgemeinde Duingen 

2.6.1 Kurzcharakterisierung Samtgemeinde Duingen 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  5.261 

Fläche (km²) 59,61 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 88 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 4.608 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 861 

Produzierendes Gewerbe 129 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 282 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 447 

Krafträder 182 

PKW 1.663 

LKW 57 

Zugmaschinen 109 

Sonstige 21 

Verkehrsfläche (km²) 2,53 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 4,81 

Haushaltsdichte (Haus/km²) 50 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 93 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 6,7 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,3 % 

Einpendler 453 

Auspendler 1.518 Pendler 

Pendlersaldo -1065 

 

Die Samtgemeinde Duingen ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 93 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 50 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises 
Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 
liegt deutlich unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Samtgemeinde Duingen ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.6.2 CO2-Bilanz Samtgemeinde Duingen 

Haushalte

44.300 MWh/a

32,4%

Gewerbe/ 

Industrie

7.000 MWh/a

5,1%

Verkehr

85.400 MWh/a

62,5%

Samtgemeinde Duingen - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

40.200 MWh/a

29,4%

Treibstoffe

84.700 MWh/a

62,0%

Strom

11.800 MWh/a

8,6%

Samtgemeinde Duingen - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Samtgemeinde Duingen den größten 
Energieverbrauch mit 62,5% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 21% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

9.800 t/a

26,9%

Gewerbe/ 

Industrie

1.600 t/a

4,4%

Verkehr

25.000 t/a

68,7%

Samtgemeinde Duingen - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

9.500 t/a

26,0%

Treibstoffe

24.900 t/a

68,2%

Strom

2.100 t/a

5,8%

Samtgemeinde Duingen - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.6.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Samtgemeinde 
Duingen 

11.838 8.342 70 % 5.261 36.486 6,9 76 % 

Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Samtgemeinde Duingen ein Gesamtausstoß von ca. 
36.486 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 5.261 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 6,9 t/CO2 pro Jahr bei 76 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
geringen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie und dem hohen Anteil an Rege-
nerativen Energien.  

 

2.6.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 8.342 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 70% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

3.700 500   4.200 
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Energieberatung 

2.7 Stadt Elze 

2.7.1 Kurzcharakterisierung Stadt Elze 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  8.955 

Fläche (km²) 47,71 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 188 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 7.872 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 22 

Produzierendes Gewerbe 1.360 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 479 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 531 

Krafträder 514 

PKW 5.035 

LKW 223 

Zugmaschinen 173 

Sonstige 20 

Verkehrsfläche (km²) 3,28 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 3,66 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 93 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 87,8 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 10,7 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 1,5 % 

Einpendler 1.261 

Auspendler 2.412 Pendler 

Pendlersaldo -1.151 

 

Die ist gekennzeichnet durch die relativ geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und das damit ein-
hergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur entspricht mit dem hohen Anteil 
an Ein- und Zweifamilienhäusern dem Landkreis Durchschnitt. Die Haushaltsdichte ist unter 
der des Landkreises. Die Zahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge ist ebenfalls unter der des 
Landkreises. 

Die Stadt Elze ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und das damit 
einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen Anteil von 
87,8 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. Die Haushalts-
dichte ist mit 93 Haushalten pro km² unter dem Wert des Landkreises Hildesheim mit 111 
Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt unter dem 
Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Stadt Elze ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.7.2 CO2-Bilanz Stadt Elze 

Haushalte

75.300 MWh/a

25,5%

Gewerbe/ 

Industrie

100.800 MWh/a

34,1%

Verkehr

119.100 MWh/a

40,3%

Stadt Elze - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

129.700 MWh/a

43,9%

Treibstoffe

117.800 MWh/a

39,9%

Strom

47.700 MWh/a

16,2%

Stadt Elze - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Stadt Elze den größten Energieverbrauch 
mit 40,3% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, dass der Verbrauch 
trotzdem überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der Energieverbrauch im Verkehr 
pro Einwohner liegt 4% über dem des Landkreises.  
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Energieberatung 

Haushalte

20.800 t/a

23,6%

Gewerbe/ 

Industrie

31.900 t/a

36,3%

Verkehr

35.300 t/a

40,1%

Stadt Elze - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

32.000 t/a

36,4%

Treibstoffe

34.700 t/a

39,4%

Strom

21.300 t/a

24,2%

Stadt Elze - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.7.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Stadt Elze 47.681 8.698 18 % 8.955 87.918 9,8 107 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Stadt Elze ein Gesamtausstoß von ca. 87.918 t/CO2 
pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 8.955 Personen liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 9,8 
t/CO2 pro Jahr bei 107 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem relativ hohen E-
nergiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.7.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 8.698 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 18% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

1.700 716  41 2.457 
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Energieberatung 

2.8 Samtgemeinde Freden (Leine) 

2.8.1 Kurzcharakterisierung Samtgemeinde Freden (Le ine) 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  4.794 

Fläche (km²) 53,48 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 90 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 3.831 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 1 

Produzierendes Gewerbe 555 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 227 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 175 

Krafträder 190 

PKW 1.922 

LKW 106 

Zugmaschinen k.A. 

Sonstige k.A. 

Verkehrsfläche (km²) 2,78 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 5,8 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 48 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 88,8 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 10,5 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,7 % 

Einpendler 429 

Auspendler 1.363 Pendler 

Pendlersaldo -934 

 

Die Samtgemeinde Freden (Leine) ist gekennzeichnet durch die relativ geringe Anzahl an 
Arbeitsplätzen und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur 
entspricht mit dem hohen Anteil an Ein- und Zweifamilienhäusern dem Landkreisdurch-
schnitt. Die Haushaltsdichte ist eine der niedrigsten. Die Zahl der zugelassenen Kraftfahr-
zeuge/Einw. ist die geringste im Landkreis. 

Die Samtgemeinde Freden (Leine) ist gekennzeichnet durch die relativ geringe Anzahl an 
Arbeitsplätzen und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur 
liegt mit dem hohen Anteil von 88,8 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Land-
kreisdurchschnitt. Die Haushaltsdichte ist mit 48 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert 
des Landkreises Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW 
pro Einw. von 1,6 liegt deutlich unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Samtgemeinde Freden (Leine) ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.8.2 CO2-Bilanz Samtgemeinde Freden (Leine) 

Haushalte

40.300 MWh/a

25,9%

Gewerbe/ 

Industrie

58.000 MWh/a

37,3%

Verkehr

57.000 MWh/a

36,7%

Samtgemeinde Freden - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

72.200 MWh/a

46,5%

Treibstoffe

56.300 MWh/a

36,3%

Strom

26.800 MWh/a

17,3%

Samtgemeinde Freden - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Samtgemeinde Freden (Leine) den größ-
ten Energieverbrauch mit 37,7% im Bereich Gewerbe/Industrie hat. Im unteren Diagramm ist 
dargestellt, dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der 
Energieverbrauch im Gewerbe/Industrie pro Einwohner liegt im Durchschnitt des Landkrei-
ses. 

 



Klimaschutzprogramm für den Landkreis Hildesheim, s eine Städte und Gemeinden 

 37Siepe  
Energieberatung 

Haushalte

11.200 t/a

24,0%

Gewerbe/ 

Industrie

18.600 t/a

39,8%

Verkehr

16.900 t/a

36,2%

Samtgemeinde Freden - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

17.800 t/a

38,1%

Treibstoffe

16.600 t/a

35,5%

Strom

12.300 t/a

26,3%

Samtgemeinde Freden - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.8.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Samtgemeinde 
Freden (Leine) 

26.840 4.255 16 % 4.794 46.738 9,7 106 % 

Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Die Samtgemeinde Freden (Leine) liegt mit einem pro Kopf-Ausstoß von 9,7 t/CO2 bei 106% 
des Bundesdurchschnitts. Grund ist der relativ hohe Energiebedarf seitens des Gewerbes/ 
der Industrie sowie der geringe Anteil an regenerativer Energie.  

Der Wert von 4.255 MWh/a Regenerativstrom, die einem Anteil von 16% am Eigenbedarf 
entsprechen liegt evtl. unter der tatsächlich erzeugten Energiemenge, da sich Einspeise-
punkte in Nachbarkommunen befinden.  

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Samtgemeinde Freden (Leine) ein Gesamtausstoß von 
46.738 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 4.794 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 9,7 t/CO2 pro Jahr bei 106 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
relativ hohen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.8.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 4.255 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 16% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

1.500  1.200 385 3.085 
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Energieberatung 

2.9 Gemeinde Giesen 

2.9.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Giesen 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  9.759 

Fläche (km²) 33,91 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 288 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 9.326 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 0 

Produzierendes Gewerbe 1.329 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 559 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 486 

Krafträder 427 

PKW 5.398 

LKW 235 

Zugmaschinen 186 

Sonstige 39 

Verkehrsfläche (km²) 2,13 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,18 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 125 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 88,1 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 11,3 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,6 % 

Einpendler 1.498 

Auspendler 3.184 Pendler 

Pendlersaldo -1.686 

 

Die ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und das damit einherge-
hende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur entspricht mit dem hohen Anteil an Ein- 
und Zweifamilienhäusern dem Landkreis Durchschnitt. Die Haushaltsdichte ist eine der 
höchsten nach Hildesheim. Die Zahl der zugelassenen Kraftfahrzeuge/Einw. liegt knapp un-
terhalb des Landkreisschnitts. 

Die Gemeinde Giesen ist gekennzeichnet durch die relativ geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 88,1 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 125 Haushalten pro km² über dem Wert des Landkreises Hildes-
heim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt 
unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Giesen ist sowohl als Wohn- als auch Arbeitsstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.9.2 CO2-Bilanz Gemeinde Giesen 

Haushalte

82.100 MWh/a

25,0%

Gewerbe/ 

Industrie

118.000 MWh/a

36,0%

Verkehr

127.900 MWh/a

39,0%

Gemeinde Giesen - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

147.000 MWh/a

44,8%

Treibstoffe

126.500 MWh/a

38,6%

Strom

54.500 MWh/a

16,6%

Gemeinde Giesen - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Giesen den größten Energie-
verbrauch mit 39% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, dass der 
Verbrauch trotzdem überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der Energieverbrauch 
im Verkehr pro Einwohner liegt 3% über dem des Landkreises.  
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Energieberatung 

Haushalte

22.300 t/a

23,4%

Gewerbe/ 

Industrie

36.400 t/a

38,2%

Verkehr

36.500 t/a

38,3%

Gemeinde Giesen - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

36.300 t/a

38,1%

Treibstoffe

36.000 t/a

37,8%

Strom

23.000 t/a

24,1%

Gemeinde Giesen - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.9.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Giesen 54.530 12.509 23 % 9.759 95.195 9,8 106 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Giesen ein Gesamtausstoß von ca. 95.195 
t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 9.759 Personen liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 
9,8 t/CO2 pro Jahr bei 106 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem relativ hohen 
Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.9.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 12.509 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 23% am Eigen-
bedarf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

6.000   368 6.368 
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Energieberatung 

2.10 Samtgemeinde Gronau (Leine) 

2.10.1 Kurzcharakterisierung Samtgemeinde Gronau (L eine) 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  13.847 

Fläche (km²) 110,03 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 126 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 12.295 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 51 

Produzierendes Gewerbe 2.775 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 603 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 1.292 

Krafträder 252 

PKW 2.695 

LKW 129 

Zugmaschinen 52 

Sonstige 29 

Verkehrsfläche (km²) 5,79 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 4,18 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 62 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 89,7 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 9,3 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 1 % 

Einpendler k.A. 

Auspendler k.A. Pendler 

Pendlersaldo k.A. 

 

Die Samtgemeinde Gronau (Leine) ist gekennzeichnet durch die hohe Anzahl an Arbeitsplät-
zen im produzierenden Gewerbe. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen Anteil von 
89,7% an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. Die Haushaltsdich-
te ist mit 62 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises Hildesheim mit 
111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 liegt unter dem 
Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Samtgemeinde Gronau (Leine) ist hauptsächlich durch die (Pharma-)Industrie gekenn-
zeichnet. 
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Energieberatung 

2.10.2 CO2-Bilanz Samtgemeinde Gronau (Leine) 

Haushalte

116.500 MWh/a

22,2%

Gewerbe/ 

Industrie

267.000 MWh/a

50,9%

Verkehr

141.200 MWh/a

26,9%

Samtgemeinde Gronau - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

277.700 MWh/a

52,9%

Treibstoffe

139.200 MWh/a

26,5%

Strom

107.900 MWh/a

20,6%

Samtgemeinde Gronau - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Samtgemeinde Gronau (Leine) den größ-
ten Energieverbrauch mit 50,9% im Bereich Gewerbe/Industrie hat. Im unteren Diagramm ist 
dargestellt, dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der 
Energieverbrauch im Gewerbe/Industrie pro Einwohner liegt 13% über dem des Landkreises. 
Der geringe Anteil der Haushalte ist auf das Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

33.400 t/a

20,4%

Gewerbe/ 

Industrie

88.500 t/a

54,0%

Verkehr

42.100 t/a

25,7%

Samtgemeinde Gronau - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

69.200 t/a

42,2%

Treibstoffe

41.100 t/a

25,0%

Strom

53.800 t/a

32,8%

Samtgemeinde Gronau - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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2.10.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Samtgemeinde 
Gronau (Leine) 

107.867 8.778 8 % 13.847 164.064 11,8 129 % 

Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Samtgemeinde Gronau (Leine) ein Gesamtausstoß 
von ca. 164.064 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 13.847 Personen liegt der pro 
Kopf-Ausstoß mit 11,8 t/CO2 pro Jahr bei 129 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in 
dem hohen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.10.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 8.778 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 8% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

650 500  1.415 2.565 
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2.11 Gemeinde Harsum 

2.11.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Harsum 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  11.701 

Fläche (km²) 49,93 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 234 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 11.801 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 0 

Produzierendes Gewerbe 1.574 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 808 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 480 

Krafträder 569 

PKW 6.699 

LKW 313 

Zugmaschinen 309 

Sonstige 31 

Verkehrsfläche (km²) 3,24 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 2,77 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 100 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 93 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 6,5 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,5 % 

Einpendler 1.607 

Auspendler 3.696 Pendler 

Pendlersaldo -2.089 

 

Die Gemeinde Harsum ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und 
das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen 
Anteil von 93 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. Die 
Haushaltsdichte ist mit 100 Haushalten pro km² unter dem Wert des Landkreises Hildesheim 
mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 liegt unter 
dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Harsum ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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2.11.2 CO2-Bilanz Gemeinde Harsum 

Haushalte

98.400 MWh/a

23,0%

Gewerbe/ 

Industrie

152.000 MWh/a

35,5%

Verkehr

178.300 MWh/a

41,6%

Gemeinde Harsum - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

183.300 MWh/a

42,8%

Treibstoffe

176.600 MWh/a

41,2%

Strom

68.700 MWh/a

16,0%

Gemeinde Harsum - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Harsum den größten Energie-
verbrauch mit 41,6% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, dass der 
Verbrauch trotzdem überwiegend auf Heizenergie zurückzuführen ist. Der Energieverbrauch 
im Verkehr pro Einwohner liegt 5% über dem des Landkreises.  
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Haushalte

28.300 t/a

21,5%

Gewerbe/ 

Industrie

50.500 t/a

38,4%

Verkehr

52.700 t/a

40,1%

Gemeinde Harsum - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

45.300 t/a

34,4%

Treibstoffe

51.900 t/a

39,5%

Strom

34.300 t/a

26,1%

Gemeinde Harsum - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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2.11.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Harsum 68.750 5.385 8 % 11.701 131.563 11,2 123 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Harsum ein Gesamtausstoß von ca. 
131.563 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 11.701 liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 
11,2 t/CO2 pro Jahr bei 123 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem relativ hohen 
Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.11.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 5.385 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 8% am Eigenbe-
darf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

1.800    1.800 
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2.12 Stadt Hildesheim 

Im Gegensatz zu den anderen Städten und Gemeinden des Landkreises war es die Aufga-
be, für die Stadt Hildesheim eine differenziertere CO2- und Energiebilanz zu erstellen. Sie 
unterscheidet sich in der Datengrundlage. 

Die Berechnung der CO2- und der Energiebilanz erfolgt in diesem Falle über die konkreten 
Verbrauchsdaten für die einzelnen Sektoren.  

Die Verbrauchsdaten für das Gewerbe, die Industrie, die Haushalte sowie die Öffentlichen 
Gebäude und ihre Aufteilung nach Strom und Wärme  sowie den Verkehrsstrom wurden aus 
den Daten der Stadtwerke Hildesheim errechnet.  

Diese detaillierte Berechnung ist daher erheblich genauer, da sie nicht statistischen Grund-
lagen (z.B. der Verteilung der Ein- und Zweifamilienhäuser) mit den Durchschnittswerte der 
Bundesrepublik Deutschland verschneidet. Nur in der Verkehrsberechung liegen die statisti-
schen Durchschnittswerte der Bundesrepublik Deutschland zu Grunde. 

 

2.12.1 Kurzcharakterisierung Stadt Hildesheim 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  102.912 

Fläche (km²) 92,17 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 1116 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 102.794 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 54 

Produzierendes Gewerbe 13.590 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 12.092 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 29.006 

Krafträder 2.878 

PKW 43.319 

LKW 
2179 

Zugmaschinen 699 

Sonstige 522 

Verkehrsfläche (km²) 9,82 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 0,95 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 586 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 64,2 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 21,8 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 14,0 

Einpendler 23755 

Auspendler 11376 Pendler 

Pendlersaldo 12379 

 

Die Stadt Hildesheim ist als Wohn-, Bildungs- und Arbeitsort gekennzeichnet. Sie zeichnet 
sich durch eine hohe Anzahl an Arbeitsplätzen und das damit einhergehende positive Pend-
lersaldo aus. Die relativ kompakte Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen Anteil von 64,2 % 
an Ein- und Zweifamilienhäusern unter, der Anteil der Mehrfamilienhäuser über dem Durch-
schnitt des Landkreises Hildesheim. Die Haushaltsdichte liegt mit 586 Haushalten pro km² 
deutlich über dem Wert des Landkreises Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl 
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der zugelassenen PKW pro Einw. liegt mit einem Wert von 2,4  über dem Landkreisdurch-
schnitt von 2,0. 

 

2.12.2 CO2-Bilanz Stadt Hildesheim 

 

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass in der Stadt Hildesheim der Verkehrsbereich 
(35,5%) und der Bereich der Haushalte (Wärme, 28,5 %) für die größten Anteile am Energie-
verbrauch verantwortlich sind. Es folgt die Wärme für die Industrie (12,4 %) und der Indust-
riestrom (8,0%). Der Anteil des Stromverbrauches liegt bei 7,3 %. 

Aus den zuvor dargestellten Energiebilanzen lassen sich mit Hilfe der spezifischen CO2-
Emmisionsfaktoren der Energieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Graphik auf der nächsten 
Seite zeigt die Verteilung der CO2-Emissionen nach Energieträgern für die Stadt Hildesheim. 
Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-Bilanz und denen zur Energiebilanz 
gehen auf die chemischen Eigenschaften der unterschiedlichen Energieträger zurück. 

 

Die Daten machen deutlich, dass die zentralen Ansatzpunkte für die Senkung CO2-
Emissionen sich vor allem auf den Verkehrsbereich und den Einsatz von Wärme in den Pri-
vathaushalten beziehen sollte. Es folgen die Senkung des Stromverbrauchs der Industrie 
und der Privathaushalte sowie der Ersatz von konventioneller Energieträger für die Wärme-
nutzug in der Industrie und dem Gewerbe. 
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2.12.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Stadt  
Hildesheim 

435.239 4.535 1 % 102.912 782.855 7,6 83 % 

Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Stadt Hildesheim für das Jahr 2010 ein Gesamtaus-
stoß von ca. 782.855 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 102.912 Personen betrug 
der pro Kopf-Ausstoß mit 7,6 t/CO2 pro Jahr 83 % des Bundesdurchschnitts.  

Zum Vergleich seien hier einige Daten anderer Städte genannt, da die Stadt Hildesheim 
nicht mit den anderen Kommunen im Landkreis vergleichbar ist. Grundsätzlich sind Verglei-
che allerdings immer unter dem Vorbehalt der unterschiedlichen Ermittlungsmethodiken zu 
betrachten. Daher können die Werte – auch aufgrund der unterschiedlichen Jahresbezüge – 
nur allgemeine Hinweise geben. 

Das Klimaschutzkonzept der Stadt Braunschweig berechnete für das Jahr 2008 einen 
Verbrauch an Endenergie von 19.355 kWh pro Einwohner und Jahr. Umgerechnet auf die 
Anzahl von 246.012 Einwohnern entspricht dies einem CO2-Ausstoß von 8,18 t/CO2 pro Ein-
wohner und Jahr.  

Der Endenergieverbrauch in den Sektoren Wirtschaft und Gewerbe lag in der Stadt Braun-
schweig bei 37% (Anteil CO2-Ausstoß ca. 45 %), der Sektor Private Haushalte bei 30% (An-
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teil CO2-Ausstoß ca. 27 %) und der Verkehrssektor bei 30% (Anteil CO2-Ausstoß ca. 25%). 
Die städtischen Liegenschaften waren für 3%  (Anteil CO2-Ausstoß ca. 3%) verantwortlich1. 

 

In der Stadt Wolfsburg betrug 2007 der CO2-Ausstoß pro Einwohner und Jahr incl. VW 13,2 
% t/CO2 pro Einwohner und Jahr. Wird die Automobilproduktion abgezogen weist die Stadt 
noch einen Ausstoß von  4,2 % t/CO2 pro Einwohner und Jahr. 

Ohne die Emissionsanteile von VW legen hier die Anteile an dem CO2-Ausstoß im Verkehrs-
sektor bei 21,2 %, im Gewerbesektor bei 23,3 % den privaten Haushalten bei 51,2 % und 
den öffentlichen Gebäuden bei 4,3 %.2  

 

Die Stadt Osnabrück erstellte schon im Jahr 1995 die erste CO2-Bilanz. Im Jahr 2007 erfolg-
te eine Fortschreibung im Rahmen der Erstellung eines CO2-Reduzierungskonzeptes.3 Aktu-
ell wurde für das Jahr 2010 der Anteil am Energieverbrauch für die Haushalte auf 34 %, der 
Wirtschaft auf 36 %, der kommunalen Einrichtungen auf 2 % und der Verkehr auf 28 % be-
rechnet. Insgesamt verzeichnet die Stadt Osnabrück 2010 einen Ausstoß von 9,73 t/CO2 pro 
Einwohner und Jahr4. 

 

2.12.4 Produktion regenerativer Energie 

In der Stadt Hildesheim entspricht der Wert von 4.535 MWh/a Regenerativstrom einem Anteil 
von 1% des Eigenbedarfs der Stadt Hildesheim und liegt daher weit unter dem Durchschnitt 
des Landkreises. Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

12.000 716  70 12.786 

 

Zwar ist das Potential z.B. für die Erzeugung regenerativer Energie z.B. durch den Einsatz 
von Photovoltaik noch längst nicht ausgereizt, doch der begrenzt zur Verfügung stehende 
Raum für die Nutzung der Wind- und Biomassenutzung macht deutlich, dass die Aufgabe in 
der Stadt Hildesheim vor allem in der Senkung des Energieverbrauches liegt.  

 

                                                
1 GEO-NET 2010: Integriertes Klimaschutzkonzept für die Stadt Braunschweig  (S. 54 ff) 
2 Stadt Wolfsburg – Umweltamt 2009: CO2 – Bilanz und –Minderungskonzept der Stadt Wolfsburg (S. 9 ff) 
3 Stadt Osnabrück 2007: Mitteilungsvorlage - Entwicklung der CO2-Emissionen in Osnabrück  
4 Gerdts, Delef 2012: Vom Beitritt zum Klimabündnis zum Masterplan 100 % Klimaschutz  
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2.13 Gemeinde Holle 

2.13.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Holle 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  7.267 

Fläche (km²) 61,15 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 119 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 6.981 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 59 

Produzierendes Gewerbe 269 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 483 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 454 

Krafträder 443 

PKW 4.105 

LKW 173 

Zugmaschinen 189 

Sonstige 25 

Verkehrsfläche (km²) 3,86 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 5,3 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 50 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 93,3 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 6,4 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,2 % 

Einpendler 573 

Auspendler 2.079 Pendler 

Pendlersaldo -1.506 

 

Die Gemeinde Holle ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und das 
damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen An-
teil von 93,3 % an Ein- und Zweifamilienhäusern im Landkreisdurchschnitt. Die Haushalts-
dichte ist mit 50 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises Hildesheim 
mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt unter 
dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Holle ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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2.13.2 CO2-Bilanz Gemeinde Holle 

Haushalte

61.100 MWh/a

32,5%

Gewerbe/ 

Industrie

18.500 MWh/a

9,9%

Verkehr

108.200 MWh/a

57,6%

Gemeinde Holle - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

61.400 MWh/a

32,7%

Treibstoffe

107.200 MWh/a

57,1%

Strom

19.200 MWh/a

10,2%

Gemeinde Holle - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Holle den größten Energie-
verbrauch mit 57,6% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, dass der 
Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energieverbrauch im 
Verkehr pro Einwohner liegt 21% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil der Haushalte 
ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Haushalte

15.700 t/a

29,8%

Gewerbe/ 

Industrie

5.300 t/a

10,1%

Verkehr

31.700 t/a

60,2%

Gemeinde Holle - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

14.700 t/a

27,8%

Treibstoffe

31.400 t/a

59,5%

Strom

6.700 t/a

12,7%

Gemeinde Holle - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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2.13.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Holle 19.188 7.340 38 % 7.267 52.730 7,3 79 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Holle ein Gesamtausstoß von ca. 52.730 
t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 7.267 liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 7,3 t/CO2 
pro Jahr bei 79 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem geringen Energiebedarf 
seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.13.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 7.340 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 38% am Eigenbe-
darf. Der Tatsächlich erzeugte Regenerativstrom ist angesichts der installierten Leistung hö-
her zu erwarten. Möglicherweise befinden sich Einspeisepunkte außerhalb des Gemeinde-
gebietes. 

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

12.000 716  70 12.786 
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2.14 Samtgemeinde Lamspringe 

2.14.1 Kurzcharakterisierung Samtgemeinde Lamspring e 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  5.797 

Fläche (km²) 70,46 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 82 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 4.902 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 1 

Produzierendes Gewerbe 384 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 241 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 772 

Krafträder 182 

PKW 1.768 

LKW 95 

Zugmaschinen 58 

Sonstige 24 

Verkehrsfläche (km²) 3,8 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 6,56 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 40 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 92,7 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 7,0 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,4 % 

Einpendler 777 

Auspendler 1.625 Pendler 

Pendlersaldo -848 

 

Die Samtgemeinde Lamspringe ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplät-
zen und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit 
dem hohen Anteil von 92,7 % an Ein- und Zweifamilienhäusern im Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 40 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises 
Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 
liegt unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Samtgemeinde Lamspringe ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 



Klimaschutzprogramm für den Landkreis Hildesheim, s eine Städte und Gemeinden 

 60Siepe  
Energieberatung 

2.14.2 CO2-Bilanz Samtgemeinde Lamspringe 

Haushalte

48.800 MWh/a

29,0%

Gewerbe/ 

Industrie

31.000 MWh/a

18,5%

Verkehr

88.200 MWh/a

52,5%

Samtgemeinde Lamspringe - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

60.600 MWh/a

36,1%

Treibstoffe

87.400 MWh/a

52,0%

Strom

20.000 MWh/a

11,9%

Samtgemeinde Lamspringe - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Samtgemeinde Lamspringe den größten 
Energieverbrauch mit 52,5% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 16% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

10.500 t/a

24,3%

Gewerbe/ 

Industrie

6.900 t/a

16,0%

Verkehr

25.800 t/a

59,7%

Samtgemeinde Lamspringe - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

14.600 t/a

33,8%

Treibstoffe

25.700 t/a

59,5%

Strom

2.900 t/a

6,7%

Samtgemeinde Lamspringe - CO2-Bilanz nach 

Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.14.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Samtgemeinde 
Lamspringe 

20.010 15.420 77 % 5.797 43.222 7,5 81 % 

Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22% 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Samtgemeinde Lamspringe ein Gesamtausstoß von 
43.222 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 5.795 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 7,5 t/CO2 pro Jahr bei 81 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
geringen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

 

2.14.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 15.420 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 77% am Eigen-
bedarf. Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

10.500 1.176  11 11.687 
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Energieberatung 

2.15 Gemeinde Nordstemmen 

2.15.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Nordstemmen 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  12.500 

Fläche (km²) 60,17 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 208 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 11.445 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 53 

Produzierendes Gewerbe 643 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 560 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 448 

Krafträder 701 

PKW 6.991 

LKW 249 

Zugmaschinen 187 

Sonstige 29 

Verkehrsfläche (km²) 4,1 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 3,28 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 93 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 91 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 8,2 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,8 % 

Einpendler 792 

Auspendler 3.768 Pendler 

Pendlersaldo -2.976 

 

Die Gemeinde Nordstemmen ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 91 % an Ein- und Zweifamilienhäusern im Landkreisdurchschnitt. Die 
Haushaltsdichte ist mit 93 Haushalten pro km² unter dem Wert des Landkreises Hildesheim 
mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt unter 
dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Nordstemmen ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.15.2 CO2-Bilanz Gemeinde Nordstemmen 

Haushalte

105.100 MWh/a

34,5%

Gewerbe/ 

Industrie

51.100 MWh/a

16,8%

Verkehr

148.500 MWh/a

48,7%

Gemeinde Nordstemmen - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

119.100 MWh/a

39,1%

Treibstoffe

146.900 MWh/a

48,2%

Strom

38.700 MWh/a

12,7%

Gemeinde Nordstemmen - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Nordstemmen den größten 
Energieverbrauch mit 48,7 % im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 12% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

25.000 t/a

30,6%

Gewerbe/ 

Industrie

13.100 t/a

16,0%

Verkehr

43.700 t/a

53,4%

Gemeinde Nordstemmen - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

28.600 t/a

35,0%

Treibstoffe

43.300 t/a

52,9%

Strom

9.900 t/a

12,1%

Gemeinde Nordstemmen - CO2-Bilanz nach 

Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.15.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Nordstemmen 38.741 21.538 56 % 12.500 81.793 6,5 71 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Nordstemmen ein Gesamtausstoß von 
81.793 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 12.500 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 6,5 t/CO2 pro Jahr bei 71 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
geringen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.15.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 21.538 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 56% am Eigen-
bedarf. Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

2.500 2.158   4.658 
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Energieberatung 

2.16 Gemeinde Schellerten 

2.16.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Schellerten 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  8.184 

Fläche (km²) 80,02 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 102 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 7.400 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 34 

Produzierendes Gewerbe 296 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 375 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 292 

Krafträder 425 

PKW 4.670 

LKW 190 

Zugmaschinen 412 

Sonstige 40 

Verkehrsfläche (km²) 3,57 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 4,36 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 46 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 94,7 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 5,1 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,2 % 

Einpendler 480 

Auspendler 2.548 Pendler 

Pendlersaldo -2.068 

 

Die Gemeinde Schellerten ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an und das damit 
einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen Anteil von 
94,7 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. Die Haushalts-
dichte ist mit 46 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises Hildesheim 
mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 liegt unter 
dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Schellerten ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.16.2 CO2-Bilanz Gemeinde Schellerten 

Haushalte

68.800 MWh/a

26,4%

Gewerbe/ 

Industrie

21.000 MWh/a

8,1%

Verkehr

170.400 MWh/a

65,5%

Gemeinde Schellerten - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

69.400 MWh/a

26,7%

Treibstoffe

169.300 MWh/a

65,1%

Strom

21.500 MWh/a

8,3%

Gemeinde Schellerten - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Schellerten den größten E-
nergieverbrauch mit 65,5% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 29% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

16.600 t/a

23,0%

Gewerbe/ 

Industrie

5.500 t/a

7,6%

Verkehr

50.000 t/a

69,3%

Gemeinde Schellerten - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

16.500 t/a

22,9%

Treibstoffe

49.700 t/a

68,9%

Strom

5.900 t/a

8,2%

Gemeinde Schellerten - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.16.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Schellerten 21.506 11.213 52 % 8.184 72.140 8,8 71 % 
Mittelwert LK 
Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Schellerten ein Gesamtausstoß von 72.140 
t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 8.184 Personen liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 
8,8 t/CO2 pro Jahr bei 71 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem geringen Ener-
giebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.16.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 11.213 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 52% am Eigen-
bedarf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

4.200 500   4.700 
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Energieberatung 

2.17 Samtgemeinde Sibbesse 

2.17.1 Kurzcharakterisierung Samtgemeinde Sibbesse 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  6.141 

Fläche (km²) 71,88 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 85 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 5.648 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 20 

Produzierendes Gewerbe 113 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 123 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 77 

Krafträder 203 

PKW 1.607 

LKW 31 

Zugmaschinen 87 

Sonstige 18 

Verkehrsfläche (km²) 3,83 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 6,24 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 39 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 95,5 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 4,1 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,4 % 

Einpendler 185 

Auspendler 2.071 Pendler 

Pendlersaldo -1.886 

 

Die Samtgemeinde Sibbesse ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen 
und das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem 
hohen Anteil von 95,5 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. 
Die Haushaltsdichte ist mit 39 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises 
Hildesheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,7 
liegt unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Samtgemeinde Sibbesse ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 

 

 

 

 

 

 

 



Klimaschutzprogramm für den Landkreis Hildesheim, s eine Städte und Gemeinden 

 72Siepe  
Energieberatung 

2.17.2 CO2-Bilanz Samtgemeinde Sibbesse 

Haushalte

51.700 MWh/a

36,6%

Gewerbe/ 

Industrie

3.100 MWh/a

2,2%

Verkehr

86.600 MWh/a

61,2%

Samtgemeinde Sibbesse - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

43.300 MWh/a

30,6%

Treibstoffe

85.800 MWh/a

60,7%

Strom

12.200 MWh/a

8,6%

Samtgemeinde Sibbesse - Energiebilanz nach 

Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Samtgemeinde Sibbesse den größten 
Energieverbrauch mit 61,2% im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, 
dass der Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energie-
verbrauch im Verkehr pro Einwohner liegt 25 % über dem des Landkreises. Der hohe Anteil 
der Haushalte ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Energieberatung 

Haushalte

11.500 t/a

30,5%

Gewerbe/ 

Industrie

800 t/a

2,1%

Verkehr

25.400 t/a

67,4%

Samtgemeinde Sibbesse - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

10.200 t/a

27,1%

Treibstoffe

25.300 t/a

67,1%

Strom

2.200 t/a

5,8%

Samtgemeinde Sibbesse - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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Energieberatung 

2.17.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Samtgemeinde 
Sibbesse 

12.214 8.536 70 % 6.141 37.681 6,1 67 % 

Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Samtegmeinde Sibbesse ein Gesamtausstoß von ca. 
37.681 t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 6.141 Personen liegt der pro Kopf-
Ausstoß mit 6,1 t/CO2 pro Jahr bei 67 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem 
geringen Energiebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.17.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 8.536 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 70% am Eigenbe-
darf. Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

3.000 600  8 3.608 
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Energieberatung 

2.18 Gemeinde Söhlde 

2.18.1 Kurzcharakterisierung Gemeinde Söhlde 

Kategorie Indikator (Einheit) Wert 

Einwohner  7.859 

Fläche (km²) 57,1 

Einwohnerdichte (Einw./km²) 138 
Bevölkerung 

Bevölkerungsvorausberechnung 2020 7.126 

Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 0 

Produzierendes Gewerbe 292 

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe 447 
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte 

Sonstige Dienstleistungen 543 

Krafträder 479 

PKW 4.485 

LKW 229 

Zugmaschinen 273 

Sonstige 36 

Verkehrsfläche (km²) 2,86 

Verkehr 

Verkehrsflächendichte (m²/Einw.) 3,64 

Haushaltsdichte (Haus./km²) 61 

Anteil Ein- und Zweifamilienhäuser 95 % 

Anteil Mehrfamilienhäuser (3-6 Wohnungen) 4,5 % 
Siedlung 

Anteil Mehrfamilienhäuser (7+ Wohnungen) 0,5 % 

Einpendler 585 

Auspendler 2.317 Pendler 

Pendlersaldo -1.732 

 

Die Gemeinde Söhlde ist gekennzeichnet durch die geringe Anzahl an Arbeitsplätzen und 
das damit einhergehende negative Pendlersaldo. Die Siedlungsstruktur liegt mit dem hohen 
Anteil von 95 % an Ein- und Zweifamilienhäusern über dem Landkreisdurchschnitt. Die 
Haushaltsdichte ist mit 61 Haushalten pro km² deutlich unter dem Wert des Landkreises Hil-
desheim mit 111 Haushalten pro km². Die Zahl der zugelassenen PKW pro Einw. von 1,8 
liegt unter dem Landkreisdurchschnitt von 2,0. 

Die Gemeinde Söhlde ist hauptsächlich als Wohnstandort gekennzeichnet. 
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Energieberatung 

2.18.2 CO2-Bilanz Gemeinde Söhlde 

Haushalte

66.400 MWh/a

29,4%

Gewerbe/ 

Industrie

22.300 MWh/a

9,9%

Verkehr

136.800 MWh/a

60,7%

Gemeinde Söhlde - Energiebilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

68.500 MWh/a

30,4%

Treibstoffe

135.800 MWh/a

60,2%

Strom

21.300 MWh/a

9,4%

Gemeinde Söhlde - Energiebilanz nach Energieträgern

 

Aus dem oberen Diagramm ist ersichtlich, dass die Gemeinde Söhlde den größten Energie-
verbrauch mit 60,7 % im Bereich Verkehr hat. Im unteren Diagramm ist dargestellt, dass der 
Verbrauch dabei überwiegend auf Treibstoffe zurückzuführen ist. Der Energieverbrauch im 
Verkehr pro Einwohner liegt 24% über dem des Landkreises. Der hohe Anteil der Haushalte 
ist auf fehlendes Gewerbe/Industrie zurückzuführen. 
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Haushalte

12.600 t/a

22,3%

Gewerbe/ 

Industrie

4.200 t/a

7,4%

Verkehr

39.800 t/a

70,3%

Gemeinde Söhlde - CO2-Bilanz nach Sektoren

 

Heizenergie

16.300 t/a

28,8%

Treibstoffe

39.800 t/a

70,3%

Strom

500 t/a

0,9%

Gemeinde Söhlde - CO2-Bilanz nach Energieträgern

 

Die Verteilung der CO2-Bilanz nach Sektoren sowie Energieträgern lässt sich aus den zuvor 
dargestellten Energiebilanzen mit Hilfe der spezifischen CO2-Emmisionsfaktoren der Ener-
gieträger (vgl. Seite 5) berechnen. Die Abweichungen zwischen den Diagrammen zur CO2-
Bilanz und denen zur Energiebilanz gehen daher auf die chemischen Eigenschaften der un-
terschiedlichen Energieträger zurück. 
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2.18.3 CO2 – Ausstoß pro Einwohner / Jahr 

Gemeinde Strom-
verbrauch 
[MWh/a] 

Regenera-
tivstrom 
[MWh/a] 

Relation 
[%] 

Ein-
wohner 

CO2-
Emissionen 

[t/a] 

spez. CO2-
Emissio-

nen 
[t/(EW*a)] 

% vom 
Durch-
schnitt 

BRD 

Söhlde 21.300 30.447 143 % 7.859 56.606 7,2 79 % 
Mittelwert  
LK Hildesheim 

1.367.286 302.903 22 % 282.180 2.439.631  8,6 94 % 

Bundesrepublik 
Deutschland 

     9,2  

 

Aus der CO2-Bilanz ergibt sich für die Gemeinde Söhlde ein Gesamtausstoß von 56.606 
t/CO2 pro Jahr. Bei einer Einwohnerzahl von 7.859 Personen liegt der pro Kopf-Ausstoß mit 
7,2 t/CO2 pro Jahr bei 79 % des Bundesdurchschnitts. Ein Grund liegt in dem hohen Ener-
giebedarf seitens des Gewerbes/der Industrie.  

 

2.18.4 Produktion regenerativer Energie 

Der Wert von 30.447 MWh/a Regenerativstrom entspricht einem Anteil von 143% am Eigen-
bedarf.  

Nachfolgend ist die tatsächlich installierte Leistung dargestellt. 

 

Windenergie 
[KW] 

Biogas 
[KW] 

Solarstrom 
[KW] 

Wasserkraft 
[KW] 

Gesamt 
[KW] 

15.250 1.712   16.962 

 

 

 

 

 

 


